Sonntag, den 


Thorner n Zeitung. 


Erſcheint täglich Morgens mit Ausnahme des Montags. — Pränumerations⸗Preis für Einheimiſche 25 Sgr. — Auswärtige zahlen bei den 
Königl. Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. — Inferate werden täglich bis 3 Uhr Fun 1 8 angenommen und koſtet die vierſpaltige Zeile 5 
gewöhnlicher Schrift oder deren Raum 1 Sgr. 3 Pf. 


9. Januar. 


. 
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1 Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


das Andenken des Verſtorbenen durch Erh eben von den 
Plätzen. — 


Deutſchland. 


5 9. Januar 1640. Außerordentlicher Landtag. a Eine große Zahl von Urlaubsgeſuchen wird bewilligt. Berlin, d. 8. Zum Bundesſtrafgeſetzbuch. 

. 1733. Die * et re — — Vor dem Eintritt in die Tagesordnung überreicht der | Die „C. S.“ erfährt noch folgende Abweichungen des 

b ſeit dem Jahre 1603 in der Marien ge . | Minifter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten v. Selchow] neuen Entwurfes des Bundesſtrafgeſetzbuches von dem 

ö N werden im Rathhauſe aufge⸗ eine .. Uferſtaaten 5 Da 5 Baſel abwärts, | Entwurfe aus dem Juli 1869: in 158 0 a 
FB . abgeſchloſſene Uebereinkunft, die Intereſſen der Fiſcherrei [ Diebftahl wird zuerſt ausgeſprochen, daß einen Diebſtahl 

10. Januar 1557. Die Religiondfreigeit wird anerkannt betreffend. begeht, wer eine fremde bewegliche Sache einem Andern 


Tagesbericht vom 8. Januar. 
Dresden, 7. Jan. Die zweite Kammer hat in 
heutiger Sitzung das Diffibentengelep angenommen. Gin 
Antrag auf völlige Freigabe der Bildung neuer Religions⸗ 
geſellſchaften wurde mit 83 gegen 31 Stimmen abgelehnt, 
ebenſo ein Antrag auf Einführung der obligatoriſchen 


N Civilehe Abtheilung. — Die Commiſſion (Berichterſtatter Abgg.] Rückfall und den darauf geſetzten Strafen. Im neuen 
= Paris, 7. San. Der Minifter der auswärtigen | Schubarth) beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Entwurfe iſt bei der Definition die gewinnſüchtige Abſicht 
1 Angelegenheiten, Graf Daru, hat an die Mitglieder des Der Commiſſions⸗Antrag wird angenommen. weggelaſſen, ebenſo der qualificirte Diebſtahl, wo auf 
diplomatiſchen Corps ein kurzes Rundſchreiben gerichtet, Abg. v. Benda berichtet hierauf über die Petition [Gefängniß nicht unter einer Woche zu erkennen iſt und 
in welchem er denſelben feine Ernennung zum Minifter | der Kreisvertretung zu Dramburg, betr. den von dem | endlich gilt beim Rückfall nicht blos die zweimalige Ber 
des Auswärtigen anzeigt. Das Schreiben endigt mit den | Finanzminiſter verfügten Wegfall der ſog. Contributions⸗ | ftrafung als Dieb oder Räuber, ſondern auch als Hehler. 
b orten: „Ich werde ſtets beſtrebt ſein, die freundſchaft⸗ im? a 9 j f ngetrae 
lichen Beziehungen zu pflegen, welche in jo glücklicher] — Auch hier wird, dem Antrage der Finanzeommiſſion gen; der ältere Entwurf ſetzte für den Betrug Gefängniß 
Weiſe 2 Ihrer Regierung und Frankreich beſtehen.“] gemäß, der Uebergang zur ee beſchloſſen. bis zu fünf Jahren feſt, kannte eine Erſchwerung beim 
Rom, 6. Jan. Heute Vormittag wurde die zweite Es folgt der mündliche Bericht derſelben Commiſſion] Rückfall nicht. Der neue Entwurf beſtimmt, daß wer 


öffentliche Concilſitzung abgehalten. Dieſelbe war ſchwächer 
1 beſucht als die erſte. Ein Decret konnte noch nicht prv⸗ 
10 werden, da die au ren Arbeiten noch zu 
benig vorgeſchritten find. Nach der Meſſe legten die 
berſammelten Väter einzeln in die Hände des Papſtes 
Ei katholiſche Glaubensbekenntniß nach der von Pius 
5 V. feſtgeſetzten Formel ab. — Die Geſundheit des Pap⸗ 
dies iſt vortrefflich. 5 

e Madrid, v. 6. d. Die Miniſterkriſis dauert fort. 
beria“ und „Imparcial“ sprechen ſich für Auftechthal⸗ 
ä Di des jetzigen Cabinets und Einführung einer gewiſſen 
Bictatur aus, welche letztere von den Cortes zu beantra⸗ 
gen wäre, auch ſollten dieſelben inzwiſchen ihre Sitzungen 
auf vier Monate ſuspendiren. ; 


8 Landtag. 
Die Sate x ee 1 f e . Sun: 
Dante des Hauſes find ſehr ſpärlich beſetzt. Der 
Fladen v. En theilt den am 26. Dezember v. 
8 ten Tod des Abgeordneten im 3. ge er 


4 W d liber ® 
Dablbeith, Freiherrn v. d. Reck mit. Das Haus e 


Meiſter JIſegri m m. 


— 
— * 


a‘ 


erfe getrieben und an ihre Stelle Schwaben hierher 
dic ich fühle viel mehr Sympathie für fie, als für 
eine Leisdrucksloſen Geſichter mit den Flachshaaren, ohne 
a Arbeite denſchaft als die der Betriebſamkeit; ſie mögen gule 


Te: 


Die Vorlage ſoll durch Schlußberathung erledigt 
werden. Die Ernennung des Referenten behält der Prä- 
ſident ſich vor. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der münd⸗ 
liche Bericht der Finanz⸗Commiſſion über die Petition 
des Magiſtrats zu Wittſtock um Verſetzung der Stadt 
Wittſtock aus der zweiten in die dritte Gewerbeſteuer⸗ 


überſchüſſe im Betrage von 848 Thlr. 9 Sgr 10 Pf. 


über die Petition der Mälzenbrauer zu Königsberg i. Pr. 
um Abnahme der ihnen obliegenden Beiträge zur Ablöſung 
und Verzinſung der früheren Brauerei⸗Privilegien. Die 
Commiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung. 

g. Dr. Koſch beantragt die e der 
Petition an die Commiſſion zur ſchriftlichen Berichter⸗ 
baer da die Petition eine äußerſt ſchwierige Materie 
etreffe. — 

Abg. von Ernſthauſen unterſtützt dieſen Antrag, die 
Abgeordneten v. Bonin (Genthin) und v. Hennig be⸗ 
kämpfen denſelben. 

Die Abſtimmung über den Antrag Koſch iſt zweifel⸗ 
haft und da ſich beim Bureau des Hauſes Zweifel an 
der Beſchlußfähigkeit herausſtellen, jo wird der Namens⸗ 
aufruf vorgenommen. Derſelbe ergiebt die Anweſenheit 
von nur 155 Mitgliedern, ſo daß das Haus alſo nicht 
beſchlußfähig iſt. — Der Präſident erklärt, daß er den 
Namensaufruf durch die ſtenographiſchen Berichte ver⸗ 
öffentlichen werde. N 

Damit ſchließt die Sißung um 12¼ Uhr. Nächſte 
Sitzung: Montag 10 Uhr. Tagesordnung: Fortſetzung der 
Vorberathung der Kreisordnung. 


Laube, wo die Bauern tanzten, und trat ins Innere der 


von dort heraus zu holen. Als ich eintrat, hörte ich 


Waſſer in der Rechten, mit der Linken wies fie auf zwei 
ſchwäbiſche Bauern, die an einem Tiſche ſaßen und Brannt⸗ 
wein tranken; Meiſter Iſegrimm ſtand, mir den Rücken 
terte f neben ihnen. Als mich Nina erblickte, 


rechtswidrig in der Abſicht wegnimmt, durch deren Zueig⸗ 


nung ſich oder Andern einen Vortheil zu verſchaffen; es 
wird dann das Strafmaß (Gefängniß bis zu 2 Jahren) 
angegeben; es werden die Fälle aufgezählt, in denen Ge⸗ 
fängnißſtrafe unter einer Woche eintreten ſoll, ſowie die⸗ 
jenigen, wo auf Zuchthaus bis zu 10 Jahren erkannt 
werden kann und ein anderer Paragraph ſpricht vom 


Eine Verſchärfung iſt in Betreff des Betruges eingetra⸗ 


bereits zweimal wegen . im Inlande beſtraft 2 


worden iſt, wegen abermals begangenen Betruges mit 
Zuchthaus bis zu 10 Jahren und zugleich mit Geldſtrafe 
von 50—2000 Thlr. beuraft wird. — Neu iſt in dem 
jetzigen Entwurfe die Beſtimmung, daß Jemand, der 
durch das ausdrückliche und ernſtliche Verlangen des Ge⸗ 


tödteten zur Tödtung beſtimmt worden ift, mit Gefäng⸗ 


niß nicht unter drei Jahren zu 7 iſt. 
. für Preußen ausgearbeitet wor⸗ 
den, welche eine radicale Reform der 855 beſtehenden 
Beſtimmungen enthalten ſoll. Die „C. S.“ hö 5 
ten, daß der Entwurf ſich zumeiſt den im Gebiete des 
rheiniſchen Rechtes geltenden Beſtimmungen anſchließt, ſo 
daß feine Ausführung in den öſtlichen Diſtrieten der 
1 im Anfange vielleicht nicht ganz leicht werden 
wit 


E Schulweſen. Die „Norddeutſche 1 rrnid 5 
öheren 


Zeitung“ meldet offiziös: „Die Darſtellung des 
Schulweſens in Preußen, während des Zeitraums von 


1864 bis 1868“ welche vom Geheimen Ober-Regierungee 


rath Dr. Wieſe herausgegeben, war Seiner Majeſtät dem 
Leute drängen ſich in die Schenke, es muß eine Rauferei 


Novelle Schenke. Eine ungewiſſe, verworrene Bangigkeit bemei⸗ | fein, hörſt Du das Geſchrei!“ 
von ſterte ſich meines nt e i 15 e enten wir es hier ab, oder willſt Du, daß ich 
Thomas Miller — [ un enke um meine Gattin] Dich nach Hauſe führe?“ fragte ich fie; fie wollte blei⸗ 


ben und zog mich am Arme näher der Schenke zu. Wir 


\ Gortſetzung.) N ’ einen halbunterdrückten Schrei einer weiblichen Stimme, | wollten in die Schenkſtube treten, der Vorplatz war aber 
AN „Es iſt doch ſchade „bemerkte ich meinem Schwager, die ich ſogleich als diejenige Nina's erkannte, und erblickte gedrängt voll Menſchen. Der Kopf Bela's ragte über 
3 Daß Dein Großvater dieſe armen Raitzen aus dem Letztere in der Mitte der Stube; fie hielt ein Glas | den übrigen Köpfen hervor; ich rief ihm zu, er möge ſich 


neben ſeine Schweſter ſtellen, man machte ihm Platz, 
und er war gleich bei uns; ich ſtieß einige Bauern, die 
mir den Weg ins Innere verftellten, bei Seite, und ging 
ſelbſt in die Schenkſtube. Da erblickte ich zwei Männer 


hängli * fein, aber an Eure Perſonen find fie nicht an- | flüfterte fie mir leiſe zu: „Ich kenne fie nun, fie find | im Fußboden liegen, die ſich herumbalgten; der oben lie⸗ 

1 belebend, Nichts iſt im Stande fie zu begeiſtern oder zu | alle Drei beiſammen.“ — „Wen meinſt Du?“ — „Diefe | gende war der Schenkwirth, der andere der lange 

8 N; es find wahrhafte Zugochſen.“ zwei Bauern,“ fuhr ſie ſtets leiſe fort, „und Meiſter chwabe, zwei raitziſche Bauernburſche aber hielten den 
1 Razer du haſt Recht, und ich dachte ſchon daran, die | Iſegrimm: dieſe find die Mörder meines Vaters. Komm Trink enoſſen des langen Bauern am Kragen, er rang 

mit f aus All⸗Cſob zurückzurufen, wenn die Sache nicht] hinaus, ich muß Dir Alles erzählen.“ Ich führte Nina | mit 1 5 doch ſie hielten ihn ſo feſt, daß es ihm un⸗ 

mit ein viel Unkoſten verbunden wäre“, ſtiumte Bela | am Arme hinaus, wir gingen nicht mehr in die Laube, | möglich wurde, zu entkommen. „Iſt der Iſegrimm fort?“ 

. da 


Sache ließe ſich thun“, miſchte ſich der neu⸗ 
ſpräg err von Farkas, ehemals Meiſter Iſegrimm, in's 
nen züberlaſſen Sie mir die Schwaben, ich gebe 
ihnen dafür Raipen, Sie werden Neu⸗Cſéb bald mit 
N übervölfern können.“ 
maß den unberufenen Sprecher von Kopf bis 


zu d 


ſondern in den kleinen 
hielt Nina endlich an. 

„Mein Traum iſt Wort für Wort in Erfüllung ge⸗ 
gangen,, ſagte fie, „Du haft Meifter Iſegrimm und die 
eiden Bauern geſehen, der eine iſt klein und unterſetzt, 
der andere lang und mager, beide haben dunkele Augen 


arten hinter der Schenke; hier 


fragte der wuthſchnaubende Wirth. „Wenn er noch 
iſt, haltet ihn feſt, denn er iſt der dritte Mitſchuldige.“ 
Wir blickten um uns, es war aber keine Spur mehr von 
einem Iſegrimm zu erblicken, er hatte den Moment der 
Verwirrung geſchickt benutzt und war verſchwunden. Die 
beiden Bauern wurden gebunden, der Ortsrichter ließ fie 
unter ſtarker Begleitung ins Gemeindehaus führen, und 


en op und ſchwarze Haare; der Kleinere wollte noch triuken, der 
er erriet üßen und drückte Bela's Arm in dem meinigen; Schenkwirih aber verweigerte ihnen noch mehr zu geben, ich befahl ihm, er möge fie durch die raitziſchen Burſche 
tra h mich und antwortete keine Silbe auf den An⸗ | ehe fie ihre Zeche bezahlt hätten; da trat Iſegrimm RR bewachen laſſen, da ich den Schwaben nicht recht traute; 


wis ih eiſter Jegrimms. Wir wendeten uns, als hätten 
war ab, gar nicht gehört, zu unſeren Frauen; von dieſen 
ich frader eine mittlerweile verſchwunden, es war Nina; 
ins 5 meine Schwägerin nach ihr, fie ſagte, Nina ſei 
ſiee hier hshaus gegangen, um Waſſer zu trinken, ich ſollte 


und rief dem Wirthe zu: „gebet Ihnen noch ein Seidel 
Branntwein, ich bezahle für dieſe Leute.“ Da lächelte der 
lange Schwabe, zwinkerte mit den Augen und rief dem 
Wirthe zu: „Hörft Du, gib ihm noch Eins!“ Es war 
die Stimme jenes Verruchten, die ich im ſchrecklichſten 


u den beiden Raitzen geſellten ſich noch mehrere ihrer 
kandeleute und umſtellten das Gemeindehaus. Bela hatte 
indeß ſeine Gattin und Schweſter nach Hauſe geführt, 
dann aber kam er ebenfalls auf das Gemeindehaus, ent⸗ 
ſendete einen reitenden Boten an den nächſtwohnenden 


beach eie pg, e würde gleich wieder hier ſein. Ich] Momente meines Lebens gehört; da trateſt Du an mich Stuhlrichter und ließ ihn auffordern, sogleich hierher zu 
die pen bei Iſegrimms Phyfiognomie: er biß ſich in] heran und führteſt wich hinaus; auch Iſegrimm fagte | kommen, um die Criminalunterſuchung, welche er vor 
verlegt ken, ſeine Nichtbeachtung mochte ihn empfindlich [noch Etwas, was ich aber nicht mehr hörte; die vom drei Jahren fallen laſſen mußte, wieder aufzunehmen; die 


en I baben, denn aus ſeinen grünlichen Augen glänzte 
leßten Vue Haſſes, den er uns zuſchleuderte; bei den 
8 rten meiner Schwägerin verließ er ebenfalls die 


langen Bauer ausgeſprochenen Worte hatten mich ſo auf⸗ 
faßt“ daß ich daſtand, als wäre ich vom Schwindel er⸗ 
aßt. — Doch ſieh nur hin, dor giebt es Etwas, die 


beiden Verbrecher aber ließ er auf ſein Schloß bringen 
und in den Keller ſperren, von wo es ihnen ſchlechterdings 
unmöglich geweſen wäre zu entweichen, denn es war ein 


Im Juſtizminiſterium tft eine neue Bor- 


hört andeu⸗ 


Sn 


Könige Seitens des Kultusminiſteriums überreicht wor⸗ 
den. In einem gnädigen Handſchreiben hat hierauf der 
König dem Kultus miniſter zu erkennen gegeben, wie er zu 
ſeiner Befriedigung aus dem Werke erſehen, daß jeder 
Zweig des öffentlichen Unterrichts einen erfreulichen 
Aufſchwung erhalten habe, indem insbeſondere in den 
alten Provinzen der Monarchie die höheren Schulen an 
Zahl, Frequenz, Ausſtattung und Bedeutung erheblich 
zugenommen hätten, auch in den neuen Landestheilen 
giünſtige Reſultate erzielt würden.“ Ueber die Verdienſte 
0 unſeres Kultusminiſters um das höhere Schulweſen in 
Preußen läßt ſich die „Nat. Ztg“ alſo aus: Das vor 
KAurzem erſchienene Werk des Geh. Ober⸗Regierungsraths 
ö Bier über das höhere Schulweſen in Preußen hebt den 
Aaufſchwung hervor, welchen daſſelbe in dem Zeitraum 
g von 1864 bis 1868 genommen. Dem gegenüber iſt auf 
dasjenige hinzuweiſen, was in Bezug auf eine ähnliche 
Zuſammenſtellung über das Elementarſchulweſen dem 
Kultusminiſterium bereits im vorigen Jahre im Abgeord⸗ 
netenhauſe entgegengehalten worden iſt. Dieſes Mini⸗ 
ſterium kann als eigenes Verdienſt ſich doch nur zurechnen, 
was von Staatswegen für das Schulweſen geleiſtet wor⸗ 
| den iſt. Dies iſt ſehr wenig, wie unwiderleglich nach⸗ 
gewieſen iſt. In Bezug dar das Volksſchulweſen mag 
immerhin der Miniſter noch ein gewiſſes Verdienſt darin 
erkennen, daß er mit allen Mitteln der ſtaatlichen 
Bureaukratie die kleinen Gemeinden des Staats, in welchen 

das rechte Verſtändniß für die Bedeutung des Schul⸗ 
weſens noch nicht Plap gegriffen hat, gezwungen hat, für 

die Aufbeſſerung des Schulweſens und der Lehrergehälter 
insbeſondere etwas zu thun, ſowie, daß er durch keinerlei 
Remonſtrationen über die Härte des von ihm geübten 
Zwanges, ſelbſt nicht durch die Vorſtellungen der beiden 
. des Landtags, ſich davon hat abbringen laſſen. 

n Bezug auf das höhere Unterrichtsweſen hat es jeden⸗ 

falls ſolchen Zwanges gegen die Gemeinden nicht bedurft. 
Dieſe haben überall mit außerordentlicher Hingebung aus 
eigener Initiative die Entwickelung des höheren Schul⸗ 
weſens in die Hand genommen. Ihnen gebührt deshalb 
faſt ausſchließlich das Verdienſt für die Fortſchritte, welche 
das Wieſe ſche Werk auf dieſem Gebiete hat konſtatiren 
konnen. Hier iſt die Verwaltung des Herrn v. Mühler 
nur hinderlich geweſen, indem ſein Eingreifen zu Gunſten 
ſtarrer Konfeſſionalität die Opferwilligkeit der Gemeinden 
vielfach gelähmt hat. Die Breslauer Vorgänge brauchen 
Sr erwähnt zu werden, um dies unwiderleglich darzu⸗ 
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t Zur Kreisordnung. Wie dem „B. Bör!. 
Some." aus zuverläffiger Quelle mitgetheilt wird, ſoll 
die reigordnung fürder nicht mehr auf der Tagesordnung 
jetzigen Seſſton erſcheinen. Die e 
werben nicht nur als dringender, ſondern auch als — 
mas das Zuſtandekommen betrifft — hoffnungsreicher 
angeſehen⸗ i 3 
— Die Beurtheilung der Frage über die Zulaſſung 
gancoabtretungen von Hypotheken iſt allein 
ichen Erwägungen zu ſuchen. In dieſer Hinſicht 
ober allen in's Gewicht einmal die guten Reſultate, 
aus den in Mecklenburg gemachten Erfahrungen 
werden, andererſeits die vielfachen Wünſche, welche 
en dieſer Richtung aus den Kreiſen der betheilig⸗ 


en Srumdbefiger laut geworden find. Die gegen die 


5 Blancoceſſion geltend gemachten Bedenken entſpringen im 
Wieſentlichen aus der Rechtslage der Schuldner gegenüber 


Keller mit einer eiſernen Fallthür, welche durch ein ſtar⸗ 
kes Vorhängeſchloß, deſſen Schlüſſel mein Schwager ſtets 
bei ſich trug, vor Einbruch geſchützt war. Hier blieben 
ſie vier und zwanzig Stunden, bis zur Ankunft des Stuhl⸗ 
richters und ſeines Adjuncten, des Stuhlgeſchwornen. 
Das Verhör der Zeugen und der beiden Angeklagten 
wurde neuerdings vorgenommen; dieſer ſagte daſſelbe aus, 
was mir Nina erzählt hatte und was ich nicht nöthig 
habe zu wiederholen. Die Angeſchuldigten ſelbſt verwirr⸗ 
ten ſich derart in ihren gegebenen Antworten, daß ſie ſich 
in denſelben, gleichwie in einem ſelbſtgelegten Netze, ver⸗ 
wickelten, und endlich die Schandthat ſelbſt eingeſtanden; 
ſie ſchoben alle Schuld auf Iſegrimm, ohne jedoch angeben 
u können, was ihn ſelbſt zum Begehen dieſer Ruchloſig⸗ 
keit veranlaßt habe. Das Zeugniß der Verbrecher gan 
einen Mitſchuldigen wird nach ungariſchen Geſetzen für 
ungenügend gehalten, nichts deſtoweniger lagen genug er⸗ 
ſchwerende Inzichten gegen Iſegrimm vor, daß man ihn, 
da er dieſelben durch ſein Verſchwinden noch um eine 
mehr häufte, ſteckbrieflich verfolgen konnte. Doch da 
Alles den langſamſten Comitatsſchlendrian ging, fo hatte 
er Zeit genug, ſich aus dem Lande zu begeben, und da 
ſich dies zu einer Zeit zutrug, wo die Verfolgung mittelſt 
elektriſcher Drähte noch unbekannt war, ſo verlor man 
auch ſeine Spur. 

Der Prozeß der beiden anderen Verbrecher währte 
nicht lange. Schon in der nächſten Gerichtsſitzung wur⸗ 
den fie zum Tode durch das Henkerſchwert verurtheilt. 
Die beiden oberſten Gerichtshöfe, die königliche und die 
Septenwiraltafel — (die erſte das Appellations⸗ die letz⸗ 
tere das Caſſationsgericht) beſtätigten das Comitatsurtheil, 
und der König begnadigte ſie nicht. Sie wurden dem⸗ 
nach neun Monate nach ihrer Gefangennahme zu Baja, 
dem Hauptorte des Comitates, durch das Schwert hin⸗ 
gerichtet. Der Hauptthäter aber, Meiſter Iſegrim, war 
verſchollen, man hörte nichts mehr über ihn. 


Es verging ein weiteres Jahr, während deſſen mein 
Vater ſtarb. Nach ſeinem Tode erhielt ich ſein ſchönes 


einem jeden Augenblick wechſelnden und deshalb unbe⸗ 
kannten Gläubiger. Man hat auf die Erſchwerung der 
Zinszahlung hingewieſen, die es erforderlich machen werde, 
daß der Gläubiger in jedem Zinstermine ſeine Legitima⸗ 
tion durch Vorlegung des Hypothekenbriefes führen müſſe, 
auf die Schwierigkeit der Kündigung von Seiten des 
Schuldners, auf die Unmöglichkeit die Inhaber von in 
blanco weiter begebenen Hypotheken bei Parcellirungen, 
Subhaſtationen u. ſ. w. zuzuziehen, und auf mancherlei 
Bedenken ähnlicher Art. Allein dagegen iſt doch im All⸗ 
gemeinen darauf hinzuweiſen, daß auch nach der jetzigen 
Geſetzgebung der Schuldner nicht im Mindeſten in der 
Lage iſt, die Perſon des jedesmaligen Inhabers der Hy⸗ 
pothek allezeit zu kennen. Die Ceſſionen bedürfen der 
Eintragung in das öffentliche Buch nicht; der Umlauf der 
Hypotheken vollzieht ſich ohne jedes Zuthun des Schuld- 
vers, und Letzterer kann durchaus nicht wiſſeu, ob der 
eingetragene Gläubiger noch der Inhaber der Poſt, oder 
ob dieſe nicht bereits weiter cedirt worden iſt. Der dem 
Landtage vorgelegte Geſetzesentwurf über die dingliche 
Belaſtung der Grundſtücke ꝛc. will nun aber auch dem 
angedeuteten Geſichtspunkte dadurch vollſtändig 
Rechnung tragen, daß er die Blanco-Ceſſion nur 
geſtattet bei Eigerthümer⸗Hypotheken, und obwohl in 
der Commiſſion auch Stimmen laut wurden, welche 
die Zulaſſung von Blanco⸗Ceſſionen ohne Beſchränkung 
befürworteten, ſo wollte die Commiſſion über den Vor⸗ 
ſchlag der Regierung doch nicht weſentlich hinausgehen; 
den Schritt aber, den dieſe gehen will, glaubte man ohne 
Gefahren zur Beförderung der Uebertragbarkeit der Hypo⸗ 
theken und damit im Intereſſe des Grunderedits thun zu 
können, und beſteht die von der Commiſſion beſchloſſene 
Aenderung nur darin, daß, während der Entwurf die 
Blanco-Abtretungen nur bei ſolchen Eigenthümer⸗Hypo⸗ 
theken zulaſſen will, die ſeit der Geltung des jept zu 
erlaſſenden Geſetzes urſprünglich für den Eigenthümer 
eingetragen ſind, die Commiſſion der Meinung war, daß 
kein Grund vorliege, die vom Eigenthümer durch Zahlung 
oder auf andere Weiſe erworbenen und auf ſeinen Namen 
umgeſchriebenen Hypotheken auszuſchließen, ohne Rückſicht 
darauf, ob die Hypothek vor oder nach der Geltung des 
zu erlaſſenden neuen Geſetzes conſtituirt worden iſt. 


— Den Geiſt, welcher ſich gegenwärtig in vielen 
preußiſchen Lehrerbildungs⸗Anſtalten breit macht, kann 
man nicht beſſer kennzeichnen, als wenn man in Nach⸗ 
ſtehendem die Quinteſſenz aus den Statuten des „ chriſtli⸗ 
chen Seminariſten⸗Vereins“ aus einem brandenburgiſchen 
Seminar nach der „Nordd. Schulzeitung“ wiedergiebt: 
Der Verein verfolgt danach den Zweck, denjenigen 
Seminariſten, welche 15 von einem ausſchweifenden 
Leben fernhalten, den ſich ihnen hier darbietenden Ver⸗ 


ſuchungen zum ſittlichen Verderben treulich Wiederſtand 


leiſten und ein wahrhaft thatkräftiges Chriſtenleben führen 
wollen, wie dies vor allem einem evangeliſch⸗chriſtlichen 
Lehrer gebührt, hülfreiche Hand zu bieten.“ 
dieſem Verein wird einem Jeden geſtattet, der bereits 
durch ſeinen chriſtlichen Wandel ſeine Liebe für dergleichen 
Gemeinſchaften hat zu Tage treten laſſen. Aus der Liſte 
werden alle die geſtrichen, die trotz wiederholter Ermahnung 
den zu leiſtenden Verpflichtungen nicht nachkommen, ſich 
vom Verein abſondern oder gar feindlich und läſternd 
gegen ihn auftreten. Ein jedes Mitglied verpflichtet ſich, 
den „Bundesboten von Berlin“, das Degen der Jünglings⸗ 
vereine des öftlihen Deutſchlands, mitzuleſen. Der Verein 


Landgut ien Abaujvarer Comitate und eines der größten 
Häuſer zu Kaſchau. Ich gab das Gut im Szoboͤltſcher 
Comitate in Pacht, und ſiedelte mich zu Kaſchau an, um 
dem Landgute im Abaujvärer Comitate näher zu fein, 
welches ich ſelbſt verwaltete und wo ich während des 
Sommers wohnte; in den Wintermonaten aber zog ich 
nach Kaſchau, wo wir die Carnevalsſaiſon zubrachten. 

Kaſchau iſt ein ſehr angenehmer Aufenthaltsort, die 
Gegend ſehr romantiſch; der Ton iſt etwals ariſtokratiſch, 
doch dabei ſehr geſellig; man findet hier im Kleinen 
Alles, was man in Wien, Peſth oder Preßburg hat, ein 
gutes Theater, hübſche Bälle und in der nächſten Nähe 
der Stadt Badeorte, den entfernteſten nicht über eine 
Tagereiſe, manche ſogar, namentlich Herläny, Köked, 
Czemjéte, kaum einige Stunden weit. 

Unter dieſen Badeorten war der eleganteſte, wo ſich 
die Haute volée Nord-Ungarns und Galiziens zu vers 
ſammeln pflegte, das Bad von Bartfeld, unſtreitig der 
romantiſchſte Platz in Ungarn. 

Nach dem Petri⸗ und Pauliballe zu Herläny begeben 
ſich alle Badegäſte nach Bartfeld, wo die Badeſaiſon mit 
dem Annaballe beginnt. Meine Nina äußerte einmal 
den Wunſch, das Bartfelder Bad zu beſuchen, und da ich 
ſie noch ſtets mit jener ſchwärmeriſchen Liebe liebte, wie 
in den erſten Wochen meiner Verehlichung, ſo machte es 
mir nur Freude, einen ihrer Wünſche zu erfüllen. Somit 
reiſten wir dahin ab. In Badeorten macht man ſchnell 
Bekanntſchaften, ebenſo wie man ſchnell Freundſchaften 
ſchließt; zumeiſt attachirt man ſich leicht an die Polen, 
deren feine Manieren und nobleß Benehmen die Herzen 
im Fluge erobern. Die Worte Börne's, daß Höflichkeit 
ein Schlüſſel ſei, welcher alle Herzen öffnet, erwieſen ſich 
als wahr bei unſeren nordiſchen Nachbarn. Namentlich 
war es ein junges Ehepaar, der Graf Czieskovski und 
ſeine Gattin, mit denen wir bald ſehr innig befreundet 
waren; es verging kein Tag, wo nicht er und ſie bei uns, 
oder Nina und ich bei ihnen geſpeiſt hätten. Unſere 
Lebensanſichten, unſere Leidenſchaften, unſere Bildung 
waren gleicher Art, und als die Saiſon ſich ihrem Ende 


Zutritt zu 


verſammelt ſich gewöhnlich an allen Sonn- und Feſttagen. 
Die dem Verein geweihte Stunde wird durch ein Gebet 
eingeleitet und dient beſonders dazu, 
heil. Schrift klar zu legen, 


2222 


Ausſprüche aus der 
und hat ein jedes Mitglied 


Waldenburger Bergarbeiter ſcheint ſich jetzt dur 

Vermittelung der nationalliberalen Partei ke Wegleh 
anzubahnen. Wie verſchiedenen Blättern von hier ge⸗ 
ſchrieben wird, iſt auf Veranlaſſung des Dr. M. Hirſch 
in der Wohnung des Abgeordneten Lasker ſeitens des 
Juſtizraths Karſten als Vertreters der Grundbeſitzer und 
von dem Anwalt der Gewerkvereine, Dr. Hirſch, ein 
Kompromiß Vorſchlag unterzeichnet worden. Danach ſollen 
die Grubenbeſitzer Verzicht leiſten auf die Ausſtellung des 
Reverſes, worin von den Arbeitern der Austritt aus den 
Gewerkvereinen gefordert wird, während die Arbeiter auf 
ihre ſonſtigen Forderungen verzichten. 


ſeine Meinung darüber zu Tage zu bringen. Der Verein t 
hält noch eine Wechentagsverſammlung ab, in welcher 1 
die Mitglieder Vorträge halten oder „Vorleſungen aus 
nützlichen Büchern, z. B. aus Goßnor's „Schatzkäſtlein“ 
ftattfinden. \ 

— In Bezug auf die Arbeitseinftellung der i 
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— t. Handwerkerverein. Zu den Ländern Europas, welche 
unter dem Druck ſtrenger Fremdherrſchaft zu leiden gehabt haben, 
gehört ganz beſonders die iriſche Inſel, doch wendet ſich ihren 
Bewohnern das Mitgefühl anderer Nationeu nur in ſehr be⸗ 
ſchränktem Maße zu. Während der Heldenkampf Griechenlands 
die thatkräftige Unterſtützung aller Volksſtämme gegen die 
Türken ins Feld rief, und Jedermann das hoffnungstoſe, aber 
bedauernswerthe Ringen Polens mit warmer Sympathie be⸗ 
trachtet, empfindet man Gleichgiltigteit oder Widerwillen gegen 
ein Volk, welches in ſeinem Denken und Thun gehäffig und 
roh iſt. Die verwilderten Folgen ewiger Fehden und Streitig⸗ 
keiten äußern ſich in dem tückiſchen, verſchloſſenen Charakter, 
ſowie dem arbeitsſcheuen, Laſtern ergebenen Sinn des Irlän⸗ 
ders, deſſen Heimath öde, dünn bevölkert und ſchlecht angebaut 
iſt, obwohl ſie die Natur mit einem vorzüglichen Klima und 
vielen Reizen ausgeſtattet hat. Zwei Punkte waren und ſind 
es zum Theil noch jetzt, welche die Erbitterung gegen den eng⸗ 
liſchen Nachbar immer aufs Neue anfachen, die Religions⸗ und 
die Landbeſitzfrage. Die Verſchiedenheit der Confeſſionen artete 
bis zu einer gränzenloſen Schärfe aus, und hat ſich bis jetzt 
nur wenig geändert, obgleich ſeit einem Jahre eine den Irlän⸗ 
dern günſtige Löſung angebahnt iſt, — die Unzuträglichkeit 
der Landvertheilung hingegen harrt noch immer der Löſung und 
fordert manches blutige Opfer. In allen Kämpfen finden wir 
den Zwiſt über dieſe beiden Lebensfragen Irlands wieder, und 
von ihnen behandelte Herr Oberlehrer Böthke in feinem letzten 
Vortrage den draſtiſchen Abſchnitt aus dem Ende des ſiebzehn⸗ 
ten Jahrhunderts. i 

Die katholiſche Reaction unter der Regierung Jacob II. 
batte in Irrland ihre Früchte getragen, und die Engländer 
nicht nur eines Theils ihres Auſehens, Einkommens und Ver⸗ 
mögens, ſondern ſelbſt ſtellenweiſe ihrer Herrſchaft beraubt, ſo 
daß der König, nachdem er aus ſeinem Lande hatte fliehen 
müſſen, mit Hülfe Ludwig XIV. von Frankreich eine Expedition 
nach der gtünen Inſel unternahm. Die heldenmüthige Verthei⸗ 
digung von Londonderry und Enniskillen, den einzigen England 
übrig gebliebenen Plätzen bildet eins der intereſſanteſten Blätter 
iriſcher Geſchichte, und der Erinnerungstag wird von den Be⸗ 
wobnern noch heutzutage alljäbrlich feſtlich begangen. 5 
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3 Hoffen wir, daß England durch weife, wohlmeinende Geſetze 
u blutigen Gräueln vieler Jahrhunderte ein Ende ſetzen, und 
durch Hungersnoth Peſt, Verbannungen und Auswanderung 
eimirte Land einer beſſeren Zukunft zuführen wird, 
1 Der Inhalt des Fragekaſtens betonte die Nothwendigkeit 
ünftig für geſellige Vergnügen mehr zu leiſten als bisher, und 
beſonders die Zahl der muſikaliſchdeklamatoriſchen Abendunter⸗ 
altungen, zu welchen der Saal des Artushofs niemals für 
e große Zahl der Anweſenden ausreicht, zu vermehren; außer⸗ 
em war bemerkt, daß das Programm der Letzteren eine wün⸗ 
chenswerthe Bereicherung durch Aufführung kleiner Luſtſpiele 
Men würde. Der hohe Werth derartiger Abende ſteht außer 
Zweifel und kann man wobl vom Vorſtande erwarten, daß er 
dieſem Punkte eine beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden wird! 
— t. Curnverein. In der erſten Hälfte des verfloſſenen 
Jahres war die Theilnahme eine erfreulich rege, ſeit dem Au⸗ 
gust jedoch iſt dieſelbe ſehr zurückgegangen, und beginnen wir 
eshalb die Vereinsthätigkeit im neuen Jahre mit dem Wunſche, 
daß die freundlichen Räume des Turnſaales ſtets recht ſtark 

eſucht ſein möchten. Am nächſten Montag wird der Vorſtand 
für das laufende Jahr gewählt, wozu die Mitglieder dringend 
eingeladen werden. 

Das Lehrlingsturnen findet an jedem Freitage ſtatt, und 
werden Theilnehmer jederzeit unentgeltlich aufgenommen. 

— Jynagogales. Am 5. d. konſtituirte ſich die Repräſen⸗ 
tanten⸗Verſammlung der Synagogen-Gemeinde. Zum Vor⸗ 
itzenden wurde Herr Gieldſinski, zum Stellvertreter deſſelben 

Herr Dr. Schleſinger, zum Schriftführer Herr Georg Hirſch⸗ 
feldt gewählt. 

5 — 3n der ſtäͤdtiſchen Kranken-Anſtalt wurden 853 Kranke be⸗ 
handelt, davon 426 an inneren Uebeln, 188 an äußern Uebeln, 
118 an Krätze, 108 Syphilis, 7 an Pocken, 6 an Geiſteskrank⸗ 
heit, — 751 find geheilt, 1 ungeheilt entlaſſen, 3 anderen Heil⸗ 
anſtalten überwieſen, 1 entlaufen, 42 geſtorben und 45 Beſtand. 
f — f. Cheater. Bei vollſtändig gefülltem Auditorium wurde 
am Freitag den 7. zum Benefiz des Herrn Grußendorf „Figa⸗ 
ros Hochzeit“ aufgeführt. Was den Totaleindruck der Auf⸗ 
führung anlangt, fo war derſelbe ein ſehr zufriedenſtellender, 
wenn auch viele Einſätze nicht „klappten“. Herr Richards, deſſen 


Aufmerkſamkeit ſchenkte. Die Herren Zornow „Bartholo“ und 
Mejo „Antonio' trugen weſentlich zur Unterhaltung des Pu⸗ 
blikums bei. Der heutige Theaterabend war ein ſehr ge⸗ 
nußvoller. ” 

— Siterarifhes. Das jo eben in Th. Theile's Buchhand⸗ 
lung zu Königsberg erſchienene 8. Heft des 6. Bandes der Alt⸗ 
preußiſchen Monatsſchrift (der Neuen Preuß. Provinzial⸗Blät⸗ 
ter 4. Folge) herausgegeben von Rudolf Reicke und Ernſt 
Wichert enthält: Abhandlungen: das Vernſtein⸗Regal in Preu⸗ 
ßen. Von H. L. Elditt. (Fortſetzung.) — Der landräthliche 
Kreis Stargard in Weſtpreußen in hiſtoriſcher Beziehung von 
den älteſten Zeiten bis jetzt. Von Dr. Bernh. Stadie. (Schluß). 
— Eine alte Schulordnung. Mitgetheilt von Prof. Dr. Reuſch. 
— Domenico Maria Novara da Ferrara, der Lehrer des 
Copernicus in Bologna. Von Maximilian Curtze. — Kritiken 
und Referate: Handelsberichte von Königsberg und Memel für 
das Jahr 1868. — Dr. Ernſt Kleinpaul, Poetik. Von O. — 
Richard Gottheil, Die Weichſel-Städte in photographiſcher 
Darſtellung. — A. Hinz, Die Schatzkammer der Marienkirche 
zu Danzig. Von R. Bergau. — Altertbumsgeſellſchaft Pruſſia 
1869. — Mittheilungen und Anhang: Aufnahme der Marien⸗ 
burg. Von R. Bergau. — Das Porträt des Copernicus in 
den Ufizien zu Florenz. Von M. Curtze. — Univerſitäts Chro⸗ 


nik 1869. — Altpreußiſche Bibligraphie 1868. (Schluß) — Nach⸗ 


richten — 1. Autoren-Regiſter — 2. Sachregiſter. 

Beſtellungen werden von ſämmtlichen Buchhandlungen und 
Poſtanſtalten angenommen. Der Jahrgang von 8 Heften à 6 
Bogen koſtet 3 Thlr. 

— Polizei-Beriht. Während der Zeit vom 16. bis einſchließ⸗ 
lich 31. Decbr. 1869 find 21 Diebſtähle ermittelt, ferner: 

27 Bettler, 19 Dirnen, 13 Trunkene und Ruheſtörer, 5 
Obdachloſe zur Haft gebracht worden. 

200 Fremde ſind angemeldet. J 

— Crajekt über die Weichſel. Terespol⸗Culm p. Kahn nur 
bei Tage, Warlubien-Graudenz p. Kahn nur bei Tage, Cer⸗ 
winsk⸗Marienwerder unterbrochen. 


Börfen- Bericht. 


Berlin, den 7. Januar. cr. 
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Getreide- und Geldmarkt. 


Chorn, den 8. Januar. 
Thauwetter. 
Mittags 12 Uhr 20 Wärme. 


An den maßgebendenden Märkten iſt die vor Neujahr einge⸗ 


tretene Feſtigkeit nach und nach wieder verloren gegangen, 
und trat auch hier eine merkliche Luſtloſigkeit bei niedrigern 
Preiſen ein. 

Weizen, niedriger bei mittelmäßiger Zufuhr: hellbunt 
123—125 pfd. 53 — 55 Thlr. hochbunt 126— 30 pfd. 56.58 
Thlr. feinſte Waare 1½ Thlr. höher. Alles 2125 Pfd.; 

Roggen, billiger 119 pfd. 36 Thlr. 121—125 37 Thlr. 
per 2000 Pfd. 

Gerſte, flau, bei unveränderten Preiſen für feine Qualitäten, 
während geringere Sorten, ſelbſt bei Entgegenkommen der 
Verkäufer, ſchwer unterzubringen ſind. 

Erbſen, 36— 39 Thlr. pr. 2250 Pfd. gute Kochwaare bis 
41 Thlr. 5 

Hafer, matt: 20—22 Thlr. pro 1300 Pfd. 

Spiritus, pro 100 Quart. 80% 13¼—13/ Thlr. 

Rübkuchen, beſte Qualität Ziegelform 2.u Thlr. pr. 100 
Pfd. polniſche 2½¼ — 2501 pro 100 Pfd. 

Weizene Kleie 17/12. 

— 


Amtliche Tagesnotizen. 


Den 8. Januar. Temperatur: Kälte — Grad. Luftdruck 


27 Zoll 11 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 2 Zoll. 


Heute früh 5 %½ Uh 
entſchlief nach ſchwerem 
Leiden in Folge der Ent 
bindung meine liebe Frau 


Emilie Arndt, 


b deten 31ſten Lebensjahre, 
® welches wir hiemit allen 
reunden und Bekannten ſtatt jede 
eſondern Meldung tiefbetrübt anzeigen. 

Thorn, den 8. Januar 1870. 
Arndt als Gatte und im Namen 
der hinterbliebenen Kinder und Eltern 


I. Die Beerdigung findet Dienſtag Nachm 
In Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 

Die Veranlagungs-Molle ver G 4 
und Gebäudeſteuer des Gemein debezirks 
Thorn für das Jahr 1870 iſt bei uns 
eingegangen und wird in der Zeit vom 10. 
bis 25. Januar d. J. in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zur Einſicht der Steuerpflichtigen 
offen liegen. 

Einwendungen gegen die Veranlagung 
müſſen — ohne Unterſchied ob fie auf 
Ermäßigung der feſtgeſtellten Steuer oder 
auf gänzliche Befreiung gerichtet ſind, — 
binnen 3 Monaten vom Tage der Aus⸗ 
legung der Rolle bei dem Katafternbeamten 
des Kreiſes Herrn Henſel hierſelbſt ſchrift⸗ 
lich angebracht werden. 

Ueber die Einwendungen entſcheidet 
die Königliche Regierung. 

Bis zu dieſer Cutſcheidung hat der 


Steuerpflichtige vorbehaltlich der Erſtattung 


des etwa zu viel Gezahlten den in der 


Rolle nachgewieſenen Steuerſatz zu ent⸗ 
richten. 


1 
N 
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Thorn, den 8. Januar 1870 
Der Wagiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen des 
Mühlenbeſitzers J. Kohnert zu Thorn iſt 
durch rechtskräftig beſtätigten Akkord 
beendigt. 

Thorn, den 23. Dezember 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


a Tage | 
die Wunderdame 
zu ſehen und zu ſprechen. 5 


Gambrinus-Halle. 
Heute Sonntag und Montag 


Harfſen⸗Concert. 


Zahnatzt U. Vogel 
aus Berlin 

durch Krankheit verhindert im 

vergaugenen Jahre Thorn zu be⸗ 

ſucheu, wird in ſpäteſtens vier 


Wochen bestimmt daſelbſt ein- 
treffen. 3 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig 
Soeben erſchien und durch Ern ſt 
Lambeck in Thorn zu beziehen: 


Kaltschmidts 
Fremdwörterbuch. 


Siebente 
vollſtändig umgearbeitete und bedeutend 
vermehrte Auflage. 

In 12 Heften zu je 6 Sgr. 
Erſtes Heft 
Kaltſchmidt's Fremdwörterbuch umfaßt 
in der ſiebenten, innerlich wie äußerlich 
zeitgemäß umgeſtalteten Auflage, 61 Bogen 
Lexikonoetav und iſt demnach jetzt das 
neueſte, vollſtändigſte und verhältnißmäßig 

billigſte aller Fremdwörterbücher. 

In allen Buchhandlungen iſt das 
erſte Heft vorräthig und werden Sub⸗ 
ſcriptionen auf die Heftausgabe angenom⸗ 
men. Doch kann das Werk auch gleich 
vollſtändig in einem Bande (geh 2. Thlr. 
12 Sgr., geb. in Halbfranz 2 Thlr. 24 
Sgr.) bezogen werden. 

Gutes, kerniges Fichten, Ellern Eichen⸗ 
Weisbüchen⸗ und Birken⸗ Brennholz, 12 
teres 5 Thlr. 16 Sgr. pr. Klafter vom 


Platz, offerirt 1 
Louis Angermann. 


Beſtellungen nimmt entge 
Friedrich Schulz. gegen Herr 


„Graf“ wieder eine ſchöne Leiſtung war, führte eine Verwirrung | Fonds: Schluß matt. 
herbei, die er indeß durch Wiederholung des ganzen Satzes be⸗ Ru Vaninnt(ee n 747% 
ſeitigte. Frl. Konſtabelli, „die Gräfin“, fang vorzüglich und Warſchan sd e 74/8 
empfing nach jeder Piece ein Bravo; Herr Rechtmann führte den Pon enn e . 6878 
„Figaro“ in Geſang und Spiel meiſterhaft aus. Anerkenns⸗ Weſtprenßs do. % mmm 9 
werth waren auch die „Sufanne” des Frln. Wack und der Poſener Weine te, EEE 818.4 
„Page des Frin. Mann, deren Stimme mitunter grell klang, Ameritane rr ĩ Wer 92 
ferner Herr Gruſſendork, der feiner Partie „ Baſilio“ große Oeſterr. Bankno ren 827 
Die Schuldner der Friedrich Zeid- 
3 N f eva | k. Ju der goldenen Sonue. ler'ſchen a a fordere ich noch⸗ 
> ft nur noch mals zur Zahlung innerhalb 8 Tagen auf, 


widrigenfalls ich klagbar werden muß. 


Anſprüche an die Maſſe haben mir 


dieſelben ſofort anzugeben. 
Thorn, den 5. Januar 1870. 
H. Findeisen, 
Verwalter des Coneurſes. 
Die, dem verſtorbenen Buchbinder⸗ 
meiſter Opfermann zum Einbinden über⸗ 
gebenen Bücher ꝛc. bitte ich innerhalb 8 
Tagen abholen zu laſſen. 
| F. Duffke, 
Schneidermeiſter. 


Turn⸗Uerein. 
Montag, den 10. er., Abends 9 Uhr 
General-Berfammlung 
im Turnſaal der Bürgerſchnle, behufs 
Neuwahl des Vorſtandes 


eue Berliner 
2 


janinos, 


ſowie ein kleiner, gut erhaltener 
Mahagoni⸗Flügel (auch zu vermiethen, bei 
C. Lessmann. 


Vorräthig in der Buchhandlung von 
Ernſt Lambeck in Thorn: 


Reductions⸗Tabellen 


zur Einführung der neuen 


Getreide- u. Saat- Rechnung 
pro 2000 Pfund. 
Preis 5 Sgr. 

Dieſe Tabellen find auf Veranlaſſung 
der Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft 
in Danzig ausgerechnet und gedruckt wor⸗ 
den, und dürften dieſelben jedem Getreide- 
häpdler unentbehrlich fein. 


Kohlen! Kohlen! Kohlen! 


Stück- Würfel: und Nußkohlen 
liefere für 9 Sgr. pro Scheffel 


franco ins Haus. 
€. B. Dietrich. 


gr Wohnung von 4 Stuben dc. (bis 
jetzt von Herrn Kohnert bewohnt) und 
eine Sommerwohnung ſind vom 1. April 
zu vermiethen. 


Bromberger Vorſtadt. v. Paris. 


Beſte engliſche Sunderlander doppelt⸗ 
geſiebte Nußkohlen, pro Laſt (72 
Scheffel) 19 Thlr. Pr. Crt. 
wollen ſich an Herrn > 

David Hirsch Kalischer, 
Breiteſtraße 440, wenden. 


Fr. Kieler Sprotten, Spichgänfe 


zu haben bei A. Ma ewiez. 


Vorräthig bei Ernft Lam bee 


in Thorn: 


Die neue 


Maf- und Gewichts⸗Ordnung 


in kurzer Ueberſicht, mit Rückſicht auf vie 


Kaufluſtige 


rene 


Urne 


Verwandlung des alten Maßes und 2 


Gewichtes in das neue. 
Herausgegeben von 
Jul. Rücker. 


DEE Preis 1 Sgr. anti 
Mein hier am Altſt d en 
Warkt No. 295 jetzt vom Konditor 


Nawrocki bewohnter Laden nebſt Zube⸗ 


hör iſt vom 1. März d. J. anderweit zu 
vermiethen. 


Thorn, den 6. Januar 1870. 
Schülke. 
Wet vom 1. April zu vermiethen 
in Plattes Garten. 
E Oefen und ein eiſ. Kochheerd zu 
verkaufen Schülerſtr. 410. 
(Cre große Wohnung iu der Belletage 
und eine kleine Wohn. part. zu verm. 
bei Kuszmink, Neuſtadt 95. 
Dann 186 iſt ein möbliries 


Zimmer zu vermiethen. 


Culmerſtraße No. 305. 
Laden nebſt Kabinet und Remiſe vom 1. 
April 1870 vermiethet. 

A. Preuss, 


Aencer Markt Nr. 428 iſt ein La⸗ 

den zu vermiethen. Siemssen. 

ers No. 2 eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. 


I kane, Sehuung beit. aus 2 Stuben 
vom 1. April ab zu vermiethen 
Brückenſtraße 28. 


— — —— —ͤ— —¾—eͤ¼ͤ —½: — _ 
838 No. 459 iſt ein ſeit vielen 

Jahren einger. Fleiſcherladen nebſt 
Stallung, Schlachthaus und Wohnung vom 
1. April er. ab zu vermiethen. 


5 v. Kobielski. 


„Feuerverſicherungsbank 
für Deutſchland zu Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuer⸗ 

perſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha 

5 wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung 
ihren Theilnehmern für 1869 


„ S Auction 
0 . Montag, den 10. Januar von Mor 
8 gens 9 Ubr ſollen im Hauſe des Her 
Apotheker Kayserling, Altſtadt No. 5 
verſchiedene zurückgeſetzte Waaren aus mei 
nem Geſchäft auf dem Wege der Auction 


gegen gleich baare Zahlung verfteigerl 


werck sche Vrust Vonbons 


Erprobt und bewährt ſeit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, Heiſer ⸗ 


8 ca. 73 Procent werden. 
f ene f keit, Affectionen der Schleimhaut und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beſchwerden a W 
. als Erſparniß zu | der Athmungsergane. Man wolle um ſich 2 je pi Zahl von Rag. Emilie Wentscher. 
\ - ahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten. In Thorn bei 80000 


„Die genaue Berechnung des Antheils 
für 1255 heilnehmer der Bank, ſowie der 
vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben 
für 1869 wird am Ende des Monats 
Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für 
die Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit 
bereit. Herm. Adolph, 

Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 


Jedem Land⸗ und Acker⸗ 
wirth großen Nutzen brin⸗ 
gende Sämereien: 


1. Engl. Futterrübrn⸗Samen für Land- und 
3 erwirthe. 

„Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertrag⸗ 
reichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, 
werden 1 bis 3 Fuß im Umfange groß, und 
5, ja 10 — 15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung, 
denn ſie vertragen weder das Hacken noch das 
Häufen, da nur die Wurzeln in der Exde 
wachſen, die Rübe aber wie ein Kohlkopf über 
der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſec Rüben iſt 

Dunkelgelb, die Schaale kirſchbraun, mit großen 
aftreichen Blättern. Die erſte Ausſaat ge⸗ 
chieht, ſobald es die Witterung erlaubt, An⸗ 
angs März oder im April, die Ernte iſt ſo⸗ 
Dann im Juli, ſo daß dieſer Acker zum zweiten 
Male mit derſelben Rübe beſtellt werden kann. 
Vorzüglich kann man dann die Rüben noch 
anbauen, wenn man die erſten Vorfrüchte her⸗ 

= unter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, 
: N Raps, Lein und Roggen. 
N eſchieht die letzte Ausſaat in Roggenſtoppel 
And bis Mitte Auguſt, jo kann man mit Be⸗ 
ſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und 
mehrere hundert Wispel anbauen. 5 
Ru „Auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer 
Rüßenbau zehnmal beſſer tft, als der unkel⸗ 
und Vaſſexrrüben⸗Anbau, da nach der Rüben⸗ 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Sehr geehrter Herr Mayer! 
Nachdem ich beinahe ein Viertel, 
jahr lang den Qualen eines ſchlim⸗ | 
men Huſtens unterworfen war, und 
während dieſer Zeit wenigſtens 8 
5 bis 10 Mittel erfolglos angewandt 
babe, wurde ich durch einen meiner), 
2 Freunde auf Ihren Bruſt-Syrup fz 
Sſaufmerkſam gemacht. — Schon nachſs 
Sldem Gebrauch der erſten Flaſcheſg 
E verfpürte ich eine Linderung und jetzt. 3 
Saachdem ich die vierte geleert, bin] 
Sſich vollkommen davon befreit. 


L. Siehtau, a. d. Bahnh. bei L. Gelhorn, in Culm bei C. Wernick, in 
Culmſee bei Apotheker B. Iltz, in Gniewkowo bei J. Friedenthal. 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Speeialarzt für Epilepſie Doctor 0. Killisch in Berlin, Mittel- 
Straße 8. — Bereits über Hundert geheilt. = 


Das Neue Blatt. 


Ein illuſtrirtes Familien⸗Journal. 
Redacteur: Paul Lindau. 
Erſcheint wöchentlich in Nummern von 5 Hoch⸗Quart. Seiten und koſtet pr. Nummer nur 
r. 
Das „Neue Blatt“ iſt das reichhaltigſte, vielſeitigſte und dabei billigſte 
deutſche Familienblatt. 
Zu feinen Mitarbeitern zählt es die hervorragendſten Schriftſteller und Künſtler Deutſchlands. 
roger a m m. 

Ein neues Blatt? Was will das Blatt, Es braucht nicht, wie der Schelm es muß, 
Dies „Neue Blatt“ noch heute, In ſeines Mantels Falten 
Wo überdrüßig und überſatt Die Krallen und den Pferdefuß 
Vom vielen Leſen die Leute? Sorgſam verſteckt zu halten. 


Es klopft an Eure Thüren frei 
Im blühenden Jugendmuthe 

Und bietet in luſtigem Allerlei 
Das Echte, das Schöne, das Gute. 


Und ohne Furcht erklärt es Krieg 7 
Der Lüge und dem Schlechten 

Und wirbt um nichts, als um den Sieg 

Des Schönen, des Guten und Echten. 


Und trifft es unter Alt und Jung 
Auf eingebildete Narren, 


— 
— 
— 


it meiner ein 


=/möglihe Weiſe zu empfehlen. 7 
Genehmigen Sie die Verſicherung 
meiner Hochachtung. 
Leipzig, 4. Juni 1569, 
Edmund Hirt, Kaufmann. 
Autoriſirte Niederlage dieſes aus 
gezeichneten Mittels in Thorn bei 
Fr. Schulz und in Culmſee bei 
A. Jaensch. 


Vor Fälſchung und Nachahmung ge⸗ 
ſichert durch Schutzmarke laut K. . 
Patent vom 7. Decbr. 1858 
Z. 130/645. 


= 
Das „Neue Blatt“, das heraus ſich wagt 2 
Im ſtürmiſchen Herbſtes wetter, 2 
Es iſt kein Blatt, das zittert und zagt, 
Wie andere herbſtliche Blätter. 


Es iſt kein Blatt, das ſich um's Wohl 
Des Volkes mit Pathos härmet, 

Und Euch den alten Sauerkohl 

Auf's neue täglich wärmet. 


Es kommt nicht, wie ſo mancher Schelm, 
Mit heuchleriſchen Mienen, i 
Und jagt, es wolle nicht dem Helm So wird es zu Eurer Beluſtigung 
Und nicht dem Schwarzrock dienen. Euch zeigen ihre Sparren. 


Stets unerſchrocken, frei und wahr, 
Und luſtig wird es kommen. 


800 m; 


fhtterung Milch und Butter einen feineu Ge⸗ \ 5 . 8 
Ahmad erhalten, was bei Waſſerrüben niemals Drum ſei ee heuk und immerdar 
lll ift, auch als Maſtfütterung aimmt Gaſtfreundlich aufgenommen. Anerkennungsſchreiben, = 
n 


betr. den R. F. Daubitz'ſchen 
Magen⸗Bitter und Bruſt Gelee*), 
fabrieirt vom Apotheker R. F. 7 
> Daubitz in Berlin, Charlotten- © 
ſtraße 19. — 


us 
del Rübe die erſte Stelle ein. Das Pfu 
Danen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr. 
und werden damit 2 Morgen beſäet. er 
Ertrag ifl pro Morgen ca. 230—260 Scheffel. 
— orte 1 Thlr. Unter Ya Pfd. wird nicht 
verkauft. 5 
2. Bockharascher Rieſen - Honig ⸗ Klee 
(Achte a 


Abonnementspreis pränum. pro Quartal, alfo für 13 Nummern 
12½ Sgr. 

Alle Buchhandlungen (in Thorn Ernſt Lambeck) und Poft.Anftalten wird man geneigt 
finden, die Beſorgung zu vermitteln. Erſte Nummern find bei allen Buchhandlungen und Bezugs. 
quellen vorräthig und zur Anſicht zu bekommen. 
ie Verlagshandlung 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 


Herzberg a. Har 
Provin Sanne 


F 28. Juli 1869 
5 e er, he au Rede eng im Direete Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen gez 5 0 2 * 8 
. (IE 2 * . ff 
gem Boden 3—4, auf Bo ſogar > Schnitte Hamburg und New⸗Aork. = 11 ich Sie, mir en bald 1 
Auch kann man denſelben unter Gerſte und - Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe J wieder zwei große Flaſchen Ihres E 
5 112 15 Rn ai mn Ann aelöimikten, Allemannia Mittwoch 12. Ian. 2 Hammonia Mittwoch 2. Febr.] ; : ſehr ut bef = 
len. De eee, e DE See, . . J; A den Magenbitters ur 
7 m * . * * . 0 1 2 
einer Höhe von % Ellen nde ba; die zarten . E 4 je den agen itters über E 
Blätter und Stengel dem Bi mehr = en 5 ſenden zu wollen. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 1665 Thlr., Zweite Cajüte Pr. Ert. 100 
Thlr., Zwiſchendeck Pr. Ert. 55 Thlr. N 


Fracht L. 2. — pr. 40 hamb. Cubiefuß mit 15 % Primage, für ordinaire 
Güter nach Uebereinkunft. 


Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr., Briefe zu bezeichnen: 
„per Hamburger Dampfſchiff“. 
und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 
Bavaria 15. Jan. 1870. Saxonia 12. März, 1870. 
Teutonia 12. Febr. 1870. = 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. Thlr. 180, Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 55. 
Fracht L. 2. 10. pr. ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage. 5 
=) 


aa⸗ 


Hochachtungsvoll 
F. v. Berger, 
Oberſtlieutenank a. D. 5 


Geehrter Herr Daubitz! 
> (Im Auszuge.) Freundlichſt er⸗ 
ſuche Sie u. |. w. (folgt Beftellung). U 
J Ich habe die ſen Beuft Gelee ſchon 
früher gebraucht, weil ich vier mtr 
Bruſtleiden behaftet bin, und ich 
muß geſtehen, daß dieſer Gelee [ 
alle anderen derartigen Mittel 
bei Weitem übertrifft. 
Carl Aug. Müller, 
Seeretair. = 
Schwelm, d. 1. September 1869. 


Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, 
Hamburg, H. C. Platzmann, in Berlin, Louiſenplatz 7 und Loui⸗ C 


3) Schottiſche Kieſen⸗Turnips⸗Runkelrüben⸗Samen 1 


(veredelt und doppelt gereinigt). 


J ) m ) Zu haben in den bekannten 

Dieſe Rüben werden 18—22 Pfund ſchwer, f Re =) 

ben gelb . und 100 — - z 5 iederlagen. 

Soft en l ee d ee Für ein Bane u Commis. Havanna 7 Cuba⸗Ausſchuß⸗ E 
e ſionsgeſchäft in Warſchau wird igarren. Fee 


Ferdinand Bieck 
in Schwedt a. O. 


Frankirte Aufträge werden mit um⸗ 
ehender Poſt cher; und wo der Vetrag nicht 
eigefügt, wird ſolcher per Poſtvorſchuß entnommen. 


— rr 


Auf dem Dominium Luſch⸗ 
kowo bei EN ſtehen 
N Stũck 
A ſehr fette Ochſen 
n Abnahme. 
zur ſofortige E. Miscke. 
Gefüllte und ungefüllte 


tannkuden 
empfiehlt täglich friſch. F. Senkpeil, 
Brückenſtr. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


ein erfahrener Correſpondent 
gelucht, welcher der deutſchen 
Sprache mächtig, dem die polni⸗ 
ſche Sprache berſtändlich iſt, 
und welcher die Buchführung gründlich kennt. 
Reflektanten wollen gefl. ihre Anträge an 


Herrn Jacob Rosenblum, Tabaks⸗ 
geſchäft in Warſchau einſenden 


unter Beifügung des currieulum vitae und 
der Referenzen. 


(Fir Wohnung beſtehend aus zwei ge- 
räumigen Stuben hat vom 1. Aprl ab 


zu vermiethen 
Rohdies in Mocker. 


0 


a 16, 20 und 30 Thlr. pr. Mille, 
6 Pf., 8 Pf. und 1 Sgr. das Stück 
ſowie zu den verſchiedenſten Preiſen abge⸗ 
lagerte preiswerthe Cigarren, Cigarret⸗ 
ten von La Ferme und van der Porten, 
und Tabacke empfehlen 

L Dammann & Kordes. 


Soeben eingetroffen bei Ermft 
Lambeck: 
Deulſchland 


auf dem 5 
Coneil. 
Großer humoriſtiſch⸗ſatyriſcher 


Coneil⸗Kalender. 
Preis 7½ Sgr. 


wer nebſt 1 Laden zu vermie⸗ 

then Brückenſtraße No. 16. 
Stadt⸗Theater in Thorn. 

Sonntag, den 9. Januar. Zum erſten 
Mal: „Das Chriſtkindchen oder Un⸗ 
term Weihnachtsbaum.“ Character⸗ 
bild mit Geſang in 1 Act nebſt Vor⸗ 
ſpiel: „Des Winters⸗Sieg“ von Max 
Heinzel. Muſik von Bauer. Hierauf: 
„Die ſchöne Galathea. Operette in 
1 Act von P. Henrion. Muſik von 
Franz ven Suppe. 

Dienſtag, den 11. Januar. Zum zweiten 
und letzten Male: „Luerezia Borgia.“ 
Oper in 3 Acten von Felix Romani. 
Muſik von Donizetti. 


Hegewald. 


